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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr geht zu Ende, wieder einmal viel zu schnell 
werden sicher einige von Ihnen sagen. Es war ein ereignis-
reiches Jahr auch für uns: das Ausscheiden des Pfarrers, 
die Ankunft von Pfarrer Krull und seiner Frau, die Misa 
Luterana, die Erwartung, dass ein neuer fester Pfarrer 
Mitte 2017 zu uns kommen wird. Dazu werden wir aber 
erst Ende Januar aus Deutschland etwas erfahren. 

Warten wir also ab, was uns das Jahr 2017 an Gutem brin-
gen wird.

Wie sagt Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach: “Wenn es einen Glauben gibt, 
der Berge versetzen kann, so ist es der Glaube an die eigene Kraft”.

Gesegnete Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

             Ihre

Barbara Hintze



4

AN[GE]DACHT

Weihnachten  – 
wenn man darüber spricht, dann 
gehört es heute fast schon zum 
guten Ton, sich über die übertrie-
bene Geschenkeflut zu beklagen: 
Man klagt über Geschenke, die  
lieblos und unehrlich sind; man kri-
tisiert Geschenke, die zu teuer und 

„Als die drei Weisen den König angehört hatten, zogen sie fort. Und siehe, 
der Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er 
über dem Ort stand, wo das Kindlein war.
Als sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut und gingen in das Haus hi-
nein und fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen nieder und 
beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch 
und Myrrhe.“                           

Matthäus 2,9-11

protzig sind  - und man schüttelt 
den Kopf über Geschenke, die un-
nötig sind, weil sie eigentlich gar 
nicht gebraucht werden. An die-
ser Kritik an der weihnachtlichen  
Geschenkeflut ist natürlich sehr viel 
Richtiges. Denn ein Geschenk muss 
„stimmen“, wenn es wirklich ein 
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AN[GE]DACHT

Zeichen der Verbundenheit und der 
Wertschätzung sein soll: Es muss zu 
dem passen, der es geschenkt be-
kommen soll, sonst ist es überflüssig 
und eher eine Last als eine Freude. 
Ein Geschenk muss aber auch zu dem 
passen, der es schenken will: Es muss 
zum eigenen Geldbeutel passen, und 
es muss etwas sein, das man auch 
gerne verschenkt  - man muss selbst 
davon überzeugt sein, dass man dem 
anderen damit etwas „Gutes“, etwas 
Sinnvolles schenkt. 
 Und schließlich muss ein Geschenk 
auch zu der Beziehung passen, 
die zwei Menschen verbindet: Ein  
Geschenk ist ein Zeichen der Freund-
schaft, aber es kann kein Ersatz für 
menschliche Wärme, für ein offenes 
Gespräch oder für ehrliche Anteil-
nahme sein. Kein noch so schönes 
Weihnachtsgeschenk ersetzt die 
Wertschätzung und Anerkennung im 
alltäglichen Leben.
Ein gutes Geschenk zu finden, ist 
deshalb oft gar nicht so einfach. Es 
braucht Intuition, es braucht den  

richtigen Geschmack und manchmal 
auch eine Menge Zeit, bis einem die 
richtige Idee kommt. Aber wenn 
dann das Richtige getroffen ist, dann 
bringen Geschenke tatsächlich eine 
„große Freude“. Sie sind ein „Glück“  
- eine Freude für den, der schenkt, 
ebenso wie für den, der geschenkt 
bekommt.
Um diese Freude am Schenken geht 
es an Weihnachten: um ein Stück Ver-
bundenheit, das vom Herzen kommt, 
und um ein Zeichen der Anteilnah-
me, das den anderen erfreuen und 
bereichern möchte. Unser Vorbild 
dabei sind die drei Weisen aus dem 
Morgenland, die dem neugeborenen 
Jesuskind die Ehre erweisen wollen: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe sollen 
zeigen, dass sie um seine wahre Be-
deutung wissen und ihn als Gottes 
„Königskind“ anerkennen. 
Und trotz des weihnachtlichen  
Geschäfterummels, der so oft zu 
recht kritisiert wird, tun wir es bis 
heute den drei Weisen aus dem Mor-
genland nach und schenken uns ge-
genseitig kleine „Schätze“: jeder und 
jede nach dem eigenen Vermögen  
- und in dem Wissen, dass alle  
Geschenke immer nur ein Zeichen 
sein können für Liebe und Freund-
schaft, die uns im Alltag verbindet.
Herzliche Grüße zur Advents- und 
Weihnachtszeit,
    Ihr und euer Gemeindepfarrer  
   Hanns-Henning Krull
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GEMEINDELEBEN

URAUFFÜHRUNG DER MISA LUTERANA
Feierlichkeiten zum Beginn des Jubiläumsjahres

Mit weltweiten Feierlichkeiten wurde 
der Beginn des Jubiläumsjahres zur 

500 Jahrfeier der Reformation eingeläu-
tet. Was lag für uns näher, als die MISA  
LUTERANA bereits in diesem Jahr erst-
malig aufzuführen und den Beginn des 
Jubiläumsjahr von der Seite unseres 
Chores gebührend zu begehen.

Am 29.10. wurde  die  MISA LUTERANA 
in San Mateo uraufgeführt. Es war ein 
tolles Fest und hat uns allen viel Freude 
gemacht. Am gestrigen Reformationstag 
kam die Misa gleich ein zweites Mal im 
Rahmen der Konferenz „Conservatorio 
International 500 Años De Las Reformas 
Protestantes“ zur Aufführung.  Im Salon 
Rojo des Hotel Tequendama fand diese 
Konferenz in Zusammenarbeit mit dem 
Innenministerium statt. Es war eine Kon-
ferenz über verschiedene Reformatoren. 
Als krönenden Abschluss dieser Feierlich-
keiten konnte der Kinder-Jugendchor, 
der Erwachsenenchor San Mateo und ein 

Orchester die MISA LUTERANA vorfüh-
ren. Pfr. Hanns-Henning Krull betonte in 
seinen Grußworten, dass es für den Chor 
San Mateo eine besondere Ehre sei, an 
dieser Konferenz beteiltigt zu sein. Er 
dankte all jenen, die zum Gelingen die-
ses Chorprojektes beigetragen haben -  
allen voran dem Komponisten Francisco 
Cristancho Hernández, dem Chorleiter 
Aldúbar Salazar, den Sängerinnen und 
Sängern und Musikern des Orchesters.

Am Sonntag, den 30.10 fand ein ökume-
nischer Gottesdienst in der 1. Presbytriani-
schen Kirche von Bogotá statt. Die Angli-
kaner, die Lutheraner, die Menoniten, die 
Prebyterianer  feierten gemeinsam den 
Gottesdienst. Der Kinder- und Jugendchor 
San Mateo und drei weitere Chöre waren 
für den musikalischen Teil zuständig. Als 
Abschlusslied wurde von allen Chören 
gemeinsam „Ein feste Burg“ gesungen.

Das Wochenende war ein toller Einstieg 
in das Jubiläumsjahr, von dem wir uns viel 
erhoffen, vor allem weitere Aufführungen 
unserer MISA LUTERANA und natürlich 
eine gelungene Durchführung unserer 
Konzertreise nach Deutschland im Mai 
nächsten Jahres.      

Sandra Bing-Zaremba

Pfr. Hanns-Henning Krull 
bei den Feierlichkeiten im  

Hotel Tequendama



7

       GEMEINDELEBEN

Misa Luterana Colombiana, 31.10.2016, 17 h, Bogotá
El día de hoy, el día 31 de octubre del 2016 es un día muy especial -
hoy hace 499 años fue el día, que llamamos el comienzo de la Reforma de la 
Iglesia: 
El día 31 de octubre del 1517 en Wittenberg Martin Lutero publicó sus famosas 
95 tesis contra algunas practicas de la Iglesia en su tiempo y
a favor de la verdad y de la sinceridad ante Dios y los hombres,  
y así empezaron fuertes cambios tanto en la iglesia como en la sociedad.
Un acontecimiento de importancia global.
Hoy se da comienzo oficial a la conmemoración de los 500 años de la Reforma 
Protestante:
• junto con el Papa Francisco en una celebración ecuménica en Suecia (con 
    transmisión a todo el mundo)
• con una misa solemne y una ceremonia oficial del Gobierno Alemán
• con misas y cultos en Wittenberg como en numerosas ciudades en Alemania
•ayer, aquí en la Capital Colombiana, con un culto solemne en la Primera Iglesia 
     Presbiteriana de Bogotá (con participación de las diferentes Iglesias históricas  
    de la Reforma)
• esta tarde con un Conversatorio Internacional por invitación y con apoyo del  
     Ministerio del Interior
• y ahora esta noche - para marcar el comienzo de todas las actividades y celebra- 
     ciones de los 500 años de la Reforma - con la MISA LUTERANA COLOMBIANA: una  
  obra del muy conocido compositor Francisco Cristancho Hernández.
Para mi como Pastor de la Iglesia Luterana Alemana es un gran honor y me 
alegra mucho estar presente junto con todos Ustedes para vivir la experiencia 
de la presentación de esta obra extraordinaria.
En nombre de todos nosotros, en nombre de nuestra Iglesia Alemana San Ma-
teo y en nombre de todos, que van a tener la posibilidad de participar, de ver 
y escuchar la Misa Luterana en el transcurso de los siguientes 12 meses de las 
festividades de la reforma - tanto en Colombia como en Alemania, 
de antemano me queda de decir de todo corazón:  
mil gracias al coro, mil gracias a la orquesta, y también gracias por todo el apoyo 
y la colaboración por parte del Ministerio del Interior.
500 años reforma de la iglesia -  el Papa Francisco ve este día como un nuevo 
chance para el acercamiento   y dijo hoy (hace 5 horas):
“No debemos estar satisfechos con la división y el distanciamiento que han sido 
causadas por la división. Tenemos la oportunidad de reparar un momento crucial 
de nuestra historia.”                                                                          Hanns-Henning Krull



8

NACHGEFRAGT

 LADY‘S-TREFF ZU BESUCH BEI GISELA RICHTER

Viele Ladies und unser Pfarrer, als 
Fahrer der einzige Mann in der 

Gruppe, sind Gisela Richters freund-
licher Einladung gerne gefolgt. Nur 
die wenigsten kannten das so schön 
gelegene Haus, den herrlichen Gar-
ten mit bekannten und unbekannten 
Pflanzen, wunderschönen Orchideen, 
und natürlich die Bilder ihres Mannes, 
Leopold Richter. Es war für uns alle 
ein Erlebnis. Nach einem leckeren 
und sehr reichhaltigen Frühstück/
Brunch, hat uns dann Juanita ihre 
Werke gezeigt.

Ein herzliches Dankeschön im Na-
men aller TeilnehmerInnen an Frau 
Richter für diesen wunderschönen 
Vormittag.

Barbara Hintze
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       PINNWAND

BITTE VORGEMERKEN:
7. Dezember um 15.00 Uhr 
ökumenische Adventstee

San Miguel

MÄNNERFRÜHSTÜCK

09. Dezember + 27. Januar

um 9.30 Uhr

Martin-Luther-Haus

WEIHNACHTSKONZERT

des Kinder- Jugend- und

Erwachsenenchores 

San Mateo

18. Dezember

16.00 Uhr

Lassen Sie sich 

überraschen!

WEIHNACHTSGESCHENKE
 für die Kinder in Lucero gesucht!

Bitte abgeben in San Mateo.
Daggie Bock, Ehefrau des Dt. Botschafters

LADY‘S-TREFF

Bitte nächsten Termin 

im Gemeindebüro

erfragen.

WANDERTAG 
Sonntag, 29 Januar

ab 8.00 Uhr

KONFIRMANDENTAG

14. Januar

10.00-14.30 Uhr 

San Mateo



10

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

 
Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbei-
trag zwischen dem 22.10.-15.11.2016 gezahlt haben:

Monika Fenner
Ilse Kraus

Patricia und Manfred Harrer

GEBURTSTAGE IM DEZEMBER 2016
01. Mavis Wren    
03. Christa Fricke    
03. Gabriel Trujillo   
04. Annegret  Grau         
06. Raymonde  Graf            
08. Beatrice Oeding   
09. Fernando Tramontini    
12. Luitgard  Boy        
14. Telse Schumacher Gagelmann 
21. Richard Dietz    
22. Lina Kok    
23. Eva Johanna Schüren Wiegmann  
24. Elke Heinsohn     
30. Klaus Brieke    
31. Edwin Siegrist    

GEBURTSTAGE IM JANUAR 2017
01. Verena Etter –Röthlisberger  
01. Brunhilde  Kohlsdorf    
01. Maria Emma Pinzón Haller        
07. Monica Fenner Kistner  
08. Elisabeth Held            
12. Margot  von Bila    
12. Eleonore Haller     
18. Lucia Botero    
18. Renata Scholz    
25. Inés  Röthlisberger    
26. Elisabeth Friedrich    
29. Anneliese Gast    
30. Rosita Beil

Als neue Mitglieder unserer Gemeinde San Mateo 
heißen wir herzlich Guido Winkler willkommen.
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KINDERSEITE
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GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

04.12.
2. Advent

Krull

11.12.
3. Advent

Cortés
(Krull - San Martin de Cali)

18.12.
4. Advent

Krull

24.12.
Heiligabend

Krull
  16.00 Christvesper 1

         18.00 Christvesper 2

25.12.
Weihnachten

Krull
 Gottesdienst mit Taufe (dt-sp)

31.12.
Sylvester

Krull
 Gottesdienst zum Jahreswechsel 

18.00 Uhr (kein Gottesdienst am 1. Januar!)

08.01.
1. So. n. Epiphanias

Krull

15.01.
2. So. n. Epiphanias

Krull

22.01.
3. So. n. Epiphanias

Krull / Osario Flores
Ökumenischer Gottesdienst San Miguel

29.01.
4. So. n. Epiphanias

Wandertag
(8.00 Andacht!)

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand
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VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9.30 Uhr. 
Die nächsten Male treffen wir uns am 05.12., 09.01. und 23.01. wie gewohnt im 
Gemeindesaal.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Nähere Informationen bitte im Gemeindebüro erfragen.

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
Am Mittwoch, den 07.12. (Ökumenischer Adventstee in San Miguel) und 18.01. 
jeweils  um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zu den nächsten Nachmittagen 
der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken für den 18.01. mit.

MÄNNERFRÜHSTÜCK

Am Freitag, den 09.12. und 27.01. lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

WANDERTAG 
Am 29.01. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 Uhr in San 
Mateo. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. Melden Sie bitte bis 
zum 27.01. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00-10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.
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WEIHNACHTEN

Anzeige

Der Kinder und Jugendchor San Mateo, und der Erwachsenenchor 
San Mateo, möchte mit Ihnen ein den 4. Advent feiern. Lassen Sie sich 
überraschen…

Wann? Am Sonntag den 18.12.2016 um 16 Uhr
Wo? In San Mateo: Calle 127B # 6A-71

Hoffentlich können Sie uns begleiten!
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          WEIHNACHTEN

Für das Lebkuchenhaus zunächst 
alle Zutaten miteinander vermen-
gen, zu einem Teig verkneten und 
über Nacht bei Raumtemperatur 
ruhen lassen.
Lebkuchen nicht zu dünn ausrollen 
(4 bis 5 mm dick) und Teigplatten 
ausschneiden. Die einzelnen Leb-
kuchenstücke vor dem Backen mit 
Milch bestreichen. Im vorgeheizten 
Backrohr bei Heißluft ca. 165 bis  
175 °C etwa 25 Minuten backen.

WEIHNACHTSBÄCKEREI FÜR DIE GANZE FAMILIE
Ein Klassiker das Lekuchenhaus

1200 g Mehl
720 g Rohrzucker
40 g Zimt
40 g Natron
80 g Lebkuchengewürz
8 Stück Eier
160 g Honig

Aus dem restlichen Teig 6 verschie-
den große Sterne ausstechen, 
10 bis 14 Minuten je nach Größe  
backen und zu einem Tannenbaum 
zusammensetzen.
Kleine Schneemänner, Bäumchen, 
Dachziegel, Rauchfang, Garten-
zaun, Holzstoß und anderes Gar-
tenzierwerk ausstechen und 10 bis 
14 Minuten je nach Größe backen.
Zum Verzieren können Sie Gum-
mibärchen, Smarties und unter-
schiedlich eingefärbte Zucker- oder 
Eiweißglasur für das Lebkuchen-
haus verwenden.

www.ichkoche.at
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KINDERGEBETE

Eh der Tag zu Ende geht,
spreche ich mein Nachtgebet.
Danke Gott für jede Gabe,
die ich heut empfangen habe.
Bitte Gott für diese Nacht,
dass er mich im Schlaf bewacht.
Dass kein böser Traum mich weckt,
und das Dunkle mich nicht schreckt.
Doch kommt der helle Morgen-
schein, lass mich wieder fröhlich 
sein.

Danke, Gott, für diesen Morgen,
danke, dass du bei mir bist.
Danke für die guten Freunde
und dass du mich nie vergisst.
Danke für die Zeit zum Spielen,
für die Freude, die du schenkst,
und dass du an dunklen Tagen
ganz besonders an mich denkst.

© Unbekannter Verfasser

aus www.gebetbuch.com

KINDERGEBETE
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NEUES AUS DER ÖKUMENE

FEIER DER REFORMATION MIT PAPST FRANZISKUS
Historische Gedenkfeier im Dom zu Lund 

Jesu Gleichnis vom wahren Wein-
stock (Joh. 15,1-5) legten Papst 

Franziskus und der Generalsekretär 
des Lutherischen Weltbunds (LWB), 
Pfarrer Dr. Martin Junge, ihrer Pre-
digt im ökumenischen Gottesdienst 
zum Gemeinsamen katholisch-luthe-
rischen Reformationsgedenken in 
Lund, Schweden, zugrunde. Sie be-
tonten die Einheit in Christus, die 
Lutheranern und Katholiken gemein 
ist. Außerdem verwiesen sie auf 
Möglichkeiten zum gemeinsamen 
Zeugnis in einer Welt, die der Bot-
schaft des Evangeliums Christi in 
Wort und Tat bedarf.

„Jetzt haben wir im Rahmen des 

gemeinsamen Gedenkens der Refor-
mation von 1517 eine neue Chance, 
einen gemeinsamen Weg aufzuneh-
men, der sich in den letzten 50 Jahren 
im ökumenischen Dialog zwischen 
dem Lutherischen Weltbund und der 
Katholischen Kirche gebildet hat. 
Wir dürfen uns nicht mit der Spal-
tung und der Entfremdung abfinden, 
die durch die Teilung unter uns her-
vorgerufen wurden. Wir haben die 
Gelegenheit, einen entscheidenden 
Moment unserer Geschichte wieder-
gutzumachen, indem wir Kontrover-
sen und Missverständnisse überwin-
den, die oft verhindert haben, dass 
wir einander verstehen konnten“, so 

Kurt Kardinal Koch, Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der 
Christen, LWB-Präsident Bischof Munib Younan, Papst Franziskus und LWB-Generalse-

kretär Martin Junge beim Reformationsgedenken im Dom zu Lund. 
Foto: Schwedische Kirche/ Magnus Aronson
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NEUES AUS DER ÖKUMENE

Papst Franziskus in seiner Predigt.
„Indem wir Jesus unter uns 

wahrnehmen, beginnen wir auch,  
einander in einem neuen Licht zu  
betrachten. Uns wird bewusst, dass 
uns viel mehr eint, als uns trennt. 
Wir sind Reben an demselben Weins-
tock. Wir sind eins in der Taufe.  
Darum feiern wir dieses Gemeinsame 
Reformationsgedenken: um neu zu  
entdecken, wer wir in Christus ei-
gentlich sind“, führte LWB-General-
sekretär Junge in seiner Predigt aus 
und forderte Katholiken und Luthe-
raner auf, sich „abzuwenden von ei-
ner von Konflikt und Spaltung über-
schatteten Vergangenheit, um den 
Weg der Gemeinschaft zu gehen.“

Etwa 450 geladene ökumenische 
Gäste im Dom zu Lund sowie 10.000 
Besucher der Malmö Arena und Fern-
sehzuschauer auf der ganzen Welt 
wohnten dem historischen Ereignis 
des heutigen Tages bei: das Gemein-
same katholisch-lutherische Refor-
mationsgedenken. Papst Franziskus 
sowie LWB-Präsident Bischof Dr.  
Munib A. Younan und LWB-Gene-
ralsekretär Junge waren erstmalig 
Gastgeber eines Reformationsge-
denkens auf internationaler Ebene. 
Dank, Buße und das gemeinsame 
Zeugnis waren Teile der Liturgie des 
ökumenischen Gottesdienstes.

Außerdem wurde ein Gemeinsa-
mes Wort unterzeichnet, das die 
Gemeinschaft als Zukunftsperspek-
tive sowohl für Lutheraner als auch 

Katholiken in den Blick nimmt. Ein 
farbenprächtiges Kreuz, das vom 
Künstler Christian Chavarria Aya-
la aus Salvador eigens für dieses 
Ereignis geschaffen wurde, stell-
te die erschaffende, versöhnende  
und heiligende Kraft des dreieinigen  
Gottes dar.

Sehnsucht nach sichtbarer Einheit
Antje Jackelén, Erzbischöfin der 
Schwedischen Kirche, begrüßte die 
internationalen Gäste mit den Wor-
ten: „Wir feiern die großen Verspre-
chen des christlichen Glaubens.“ Ihr 
katholisches Gegenüber, der Bischof 
von Stockholm Anders Arborelius er-
gänzte: „Wir hoffen, wir beten und 
wir sehnen uns nach der vollkomme-
nen, sichtbaren Einheit, die die Welt 
davon überzeugt, dass der Aufer-
standene lebt und unter uns am Wer-
ke ist.“

Kurt Kardinal Koch, Präsident 
des Päpstlichen Rates zur Förde-
rung der Einheit der Christen, führ-
te aus: „Katholiken und Lutheraner 
umarmen einander als Schwestern 
und Brüder im Herrn. Gemeinsam  
jubeln sie über die christlichen Ga-
ben, die sie beide empfangen und 
auf unterschiedliche Weise durch 
die Erneuerung und Impulse der Re-
formation wiederentdeckt haben. 
Bischof Munib Younan dankte Gott 
„für die Verkündigung des Evange-
liums während der Reformation, das 
seitdem unzählige Menschen dazu 
befähigt hat, ein Leben im Glauben 
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an Jesus Christus zu führen.“

Zeichen der Versöhnung und des 
Friedens
Ein besonders eindrücklicher Mo-
ment des Gottesdienstes folgte dem 
Aufruf von Papst Franziskus „möge 
der Christi Friede euer Herz regie-
ren, denn als Glieder eines Leibes 
seid ihr zum Frieden gerufen.“ LWB-
Präsident Younan lud alle am Gottes-
dienst Beteiligten im Dom zu Lund 
und die Gäste in der Malmö Arena 
dazu ein, einander ein Zeichen der 
Versöhnung und des Friedens zu ge-
ben.

Mit dem Entzünden jeweils einer 
Kerze wurden die fünf Imperative aus 
dem Dialogdokument „Vom Konflikt 
zur Gemeinschaft“  bekräftigt. Diese 
Imperative verpflichten Lutheraner 
und Katholiken zur Stärkung  der 
Gemeinsamkeiten, zu Veränderung 

durch die Begegnung mit den jeweils 
anderen und durch das gemeinsame 
Glaubenszeugnis, zum Streben nach 
sichtbarer Einheit durch konkrete 
Schritte, zur Wiederentdeckung der 
Kraft des Evangeliums von Jesus 
Christus für unsere Zeit und zu ge-
meinsamem Zeugnis in der Verkündi-
gung und im Dienst in der Welt.

Als Zeichen dafür, dass Katholiken 
und Lutheraner weitere Schritte  
aufeinander zugehen wollen, un-
terzeichneten Papst Franziskus und 
LWB-Präsident Younan ein Gemein-
sames Wort. Es fordert lutherische 
und katholische Gemeinden und Ge-
meinschaften dazu auf, den Weg zur 
Einheit, zu der Gott die Kirche beruft, 
mutig und hoffnungsvoll weiterzuge-
hen.

Lutherischer Weltinformationen 
(LWI)

Fo
to

: 
A
FP
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ARRIENDO APARTAMENTO

SANTA MARTA

Playa, 4 piscinas, restaurante, 
gimnasio.
4 personas, totalmente equipado, 
nevera, vajilla, cama y sofá cama 
doble.

Se arrienda por fines de semana 
o mes

INFORMES: 
AUGUSTO MENESTREY

Cel.  3102379145 
Fijo  2742920
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Liebe Freunde von San Mateo,

hier ist ein Brief, den mir Sandra Rodriguez  schrieb, als sie den Rollstuhl 
bekommen hat. Inzwischen hat Carlos (auf dem Foto) die Beinamputati-
on überstanden, ist aber noch im Krankenhaus.  Wir hoffen dass er sich 
erholt und dass seine Krankheit sich nicht weiter ausbreitet.

„Gracias mamita que Dios me le multiplique cada dia esas bendiciones que 
das a los más necesitados le agradezco mi trabajo a Dios y a su merced 
que gracias a eso he podido  pagar mi arriendo y cumplir las necesidades 
de mi familia. Angeles como usted lo empujan a uno cada día porque 
créame mamita yo no sé como vivo. Comparto mi tiempo entre mi madre 
que también tiene un cáncer es enferma terminal renal y me comparto 
para allá para acá  ya no sé donde vivo mas le agradezco de corazón y 
ojalá algún dia yo pueda devolver tanto amor como el que usted nos da 
mil y mil bendiciones no tengo palabras para decirle solo que Dios no le 
suelte la mano a un ser tan maravilloso.”

Den Dank und die Segenswünsche gebe ich gerne weiter an die Gemein-
de San Mateo, die mich immer wieder motiviert und darin unterstützt, 
den notleidenden Menschen im Barrio La Flora und Umgebung Hilfe  zu 
bringen.

Ihre Hildegard Otto

FUNDACION LA FLORA COLOMBIA, Bogotá
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Hanns-Henning Krull 
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: hh.krull@gmx.net

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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Lady’s-Treff bei Frau Richter

Nachmittag der Begegnung

Nach dem Gottesdienst

Ökumenischer Gottedienst Wandertag nach Subachoque

Misa Luterana im Hotel Tequendama




